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1 Von Adam & Eva zu Fannie & Freddie Gespräch mit Tomas Sedlâcek

2 EZB, ESM und Target2 von Charles B. Blankart & Achim Klaiber

«Nehmen Sie einmal
die <Financial Times»
hervor und ersetzen

«Schulden» durch «Schuld».
Sie erhalten einen

Gospelsong!»»
Tomas Sedlâcek

«Das EZB-Zahlungssystem
kann so nicht funktionieren.
Eine Reform ist dringend
angesagt.«
Charles B. Blankart & Achim Klaiber

Er erscheint gute zwanzig Minuten zu spät, mit hochrotem Kopf. Sich mehrfach entschuldigend, fällt er dann in
den weichen Ledersessel uns gegenüber - und reibt sich die geröteten Augen. «Es war spät, gestern. Und noch später gab es

einfach keinen Gin mehr.» Tomas Sedlâcek ist, auch wenn man es ihm gerade nicht ansieht, ein Shootingstar der zeitgenössischen

Ökonomie. Der Tscheche konterkariert dabei jedes Ökonomen-Klischee: Er ist kein Freund des Finanzlifestyles, statt im

Anzug taucht er deshalb in Jeans und Knuddelhemd auf. Seine

Lockenpracht scheint eher auf ein Heavy Metal-konzert zu passen
als aufs WEF. Trotzdem ist er an Wirtschaftskongressen ein umworbener

Gast. Was er dort sagt? Sedlâcek beugt sich vor, lächelt uns

mit müden Augen an. «Ich sage ihnen: ihr habt euch verrannt,
Freunde. Und zwar mächtig.»
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